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Automatisch generierte Beschreibung]Ladungssicherung
Unterweisungs-Leitfaden
· 

	Allgemeine Hinweise zu diesem Unterweisungs-Thema

	Thema der
Unterweisung
	Ladungssicherung in Pkw und Kleintransporter

	Zielgruppe
	Mitarbeitende, die kleinere Transporte mit Pkw oder Transporter durchführen.

	Ziele der Unterweisung
	Die Teilnehmenden lernen 
wichtige rechtliche Grundlagen zur Ladungssicherung kennen,
welche Kräfte während der Fahrt auf die Ladung wirken,
welche Grundprinzipien der Ladungssicherung es gibt und 
wie sie Hilfsmittel zur Ladungssicherung richtig verwenden.

	Methoden
	Vortrag und Unterweisungsgespräch als Präsenzveranstaltung oder Online-Schulung

	Genutzte Medien
	PowerPoint-Folien, ggf. Flipchart / (digitales) Whiteboard



	Tipps für Ihre Vorbereitung

	Hinweise zur inhaltlichen Vorbereitung
	Machen Sie sich vor der Veranstaltung mit den Folien und diesem Leitfaden vertraut. 
Überlegen Sie vorab, welche Erfahrungen die Teilnehmenden bereits haben. Sind es Berufsanfänger*innen oder erfahrene Fachkräfte? Sie dürfen die Inhalte der Unterweisung an den Wissensstand der Teilnehmenden anpassen. 
Tipp: Je erfahrener die Teilnehmenden sind, desto mehr sollten Sie diese aktiv einbinden, indem Sie diese Erfahrungen im Gespräch auch abfragen. 
Überlegen Sie, an welcher Stelle Sie persönliche Erfahrungen einbringen können. Eine Geschichte über eigene Erlebnisse macht die Veranstaltung für die Teilnehmenden lebendiger und greifbarer.
Machen Sie sich ggf. zur Erinnerung ein paar Notizen in die Präsentation. Diese können Sie dann in der Referentenansicht sehen und haben eine wertvolle Gedankenstütze.
Trauen Sie sich, die Inhalte an Ihre Bedürfnisse anzupassen. Löschen Sie Inhalte, die auf Sie nicht zutreffen, und ergänzen Sie ggf. betriebsspezifische Inhalte, z. B. wenn Ihr Betrieb spezielle Regelungen für die Beladung von Fahrzeugen hat oder andere Besonderheiten aufweist. 
Ergänzen Sie ggf. Bildmaterial aus Ihrem Betrieb. Dies weckt das Interesse der Mitarbeitenden und verdeutlicht, dass es wirklich ganz konkret um den eigenen Arbeitsplatz geht. Achten Sie jedoch darauf, dass Mitarbeitende auf Fotos nicht erkennbar sind. Dies gilt besonders, wenn es sich um Negativbeispiele handelt, um diese Personen nicht vor den Kollegen und Kolleginnen vorzuführen.

	Hinweise zur organisatorischen Vorbereitung
	Präsenzunterweisung
Buchen Sie rechtzeitig vor der (Präsenz-)Veranstaltung einen Schulungsraum. Planen Sie dabei vor und nach der eigentlichen Unterweisung ein wenig Zeit ein, um die Technik vorzubereiten und ggf. im Nachgang Fragen der Teilnehmenden beantworten zu können.
Laden Sie die Teilnehmenden rechtzeitig zur Unterweisung ein und erinnern Sie kurz vor der Veranstaltung noch einmal an den Termin. Berücksichtigen Sie dabei, dass Mitarbeitende in Schichtarbeit ggf. nicht kurzfristig erreichbar sind.
Bereiten Sie den Unterweisungsnachweis vor. Sie können dazu den Vordruck aus TeachToProtect nutzen. Tragen Sie vorab alle Teilnehmenden am PC ein. Dadurch haben Sie im Nachgang leichter im Blick, wen Sie noch nachschulen müssen.


	
	Online-Unterweisung
Klären Sie ggf. im Vorwege ab, welche Webinar-Software Ihnen im Betrieb zur Verfügung steht bzw. dort zugelassen ist, und machen Sie sich ggf. mit der Software vertraut.
Versenden Sie den Einladungslink für die Unterweisung rechtzeitig vor der Veranstaltung und erinnern Sie kurz vor dem Termin noch einmal daran.
Führen Sie vor der Veranstaltung einen Technik-Check durch: Mikrofon, Video, Bildschirm teilen, ggf. Whiteboard-Funktion.
Tipp: Oft ist es etwas kniffelig, sowohl die Webinar-Software als auch die eigene Präsentation gut sehen zu können. Nehmen Sie sich deshalb beim ersten Mal ausreichend Zeit zum Testen.
Überlegen Sie im Vorwege, wie die Teilnahme dokumentiert werden soll, da die Teilnehmenden keine händische Unterschrift leisten können. 
Loggen Sie sich bereits ein paar Minuten vor der Veranstaltung ein, um mögliche technische Probleme von Teilnehmenden noch vor dem Start der Veranstaltung lösen zu können.



	Hinweise zu Inhalten

	PowerPoint-Folie
	Hinweise / Erläuterungen / Tipps
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	Begrüßen Sie die Teilnehmenden und stellen Sie das heutige Thema und den geplanten zeitlichen Rahmen kurz vor.
Falls Sie als Dozent*in beauftragt wurden und die Teilnehmenden nicht kennen: Stellen Sie sich kurz vor.
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	In diesem Abschnitt sensibilisieren Sie Ihre Teilnehmenden anhand eines nicht ganz alltäglichen Beispiels für die Kräfte, denen die Ladung während des Transports ausgesetzt ist.
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	Steigen Sie mit einer kleinen Diskussion in die Unterweisung ein:
· Ist Ihre Zuhörerschaft schon einmal Achterbahn gefahren?
· Wie fühlt es sich an, wenn die Bahn beschleunigt oder sich in die Kurve legt?
· Was wäre wohl passiert, wenn der Sicherungsbügel versagt hätte?

Stellen Sie nun den Vergleich zu einer Palette oder einem Karton her, der in einem Fahrzeug transportiert wird.
Solange Sie mit gleichbleibender Geschwindigkeit geradeaus fahren, wirken keine Kräfte auf die Ladung. Wenn Sie jedoch bremsen, beschleunigen oder durch eine Kurve fahren, wirken teilweise enorme Kräfte auf die Ladung, die ein Verrutschen bewirken können. Auch Unebenheiten der Fahrbahndecke oder Schlaglöcher können die Ladung in Bewegung setzen. 
In der Achterbahn sorgt ein Sicherheitsbügel dafür, dass die Gäste nicht herausfallen. Beim Transport von Gegenständen und Waren müssen die Beschäftigten durch eine geeignete Ladungssicherung dafür sorgen, dass die Ladung sich während der Fahrt nicht in Bewegung setzt oder sogar unkontrolliert durch die Gegend fliegt.
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	Werden Gegenstände ungesichert im Auto transportiert, können sie bei einer scharfen Bremsung oder einem Unfall zu gefährlichen Flugobjekten werden. Deshalb ist eine gute Ladungssicherung immer das A und O, wenn Beschäftigte Gegenstände und Waren transportieren.
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	Die Paragraphen sollen nur signalisieren: Ladungssicherung ist gesetzlich vorgeschrieben.

Geben Sie Ihren Teilnehmenden folgende 2 Kernbotschaften mit: 1. Für die Ladungssicherung ist jeder Verantwortlich, der am Verladeprozess beteiligt ist. 
2. Außerdem ist der Fahrer für die Verkehrssicherheit seines Fahrzeugs verantwortlich – selbst, wenn er nicht persönlich am Verladeprozess beteiligt war.
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	In diesem Abschnitt lernen die Teilnehmenden, welche Kräfte während des Transports auf die Ladung wirken.
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	Greifen Sie das Achterbahn-Beispiel an dieser Stelle noch einmal auf: Wie war es, wenn die Achterbahn schnell die Richtung geändert hat? Der Körper war nicht auf so einen schnellen Richtungswechsel vorbereitet und die Achterbahnfahrenden wären sicherlich aus der Bahn geworfen worden, wenn sie nicht fest im Sitz fixiert gewesen wären.

Masse reagiert träge auf schnelle Geschwindigkeits- oder Richtungswechsel
Durch die Trägheit der Masse hat jeder Körper das Bestreben, sich mit der Geschwindigkeit fortzubewegen, die er gerade innehat. Das ist auch z. B. bei einem Bremsvorgang der Fall. Ob die auf der Ladefläche befindliche Ladung aufgrund ihrer Trägheit bei einer Bremsung ins Rutschen gerät, hängt letztlich davon ab, wie stark die Beschleunigung (Bremsung: negative Beschleunigung) ist und damit von der Kraft, die auf die Ladung wirkt, ab. 
Die Ladungssicherung soll diesen Kräften entgegenwirken und ein Rutschen der Ladung verhindern. Reibung verhindert das Rutschen der Ladung auf der Ladefläche. In der Regel wird die Reibung als Ladungssicherung allein nicht ausreichend sein, weshalb zusätzliche Maßnahmen zu ergreifen sind.
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	Viele Mitarbeitenden unterschätzen die Gefahr, die selbst von kleinen Gegenständen wie einem Handy ausgehen kann, das auf dem Beifahrersitz abgelegt wird.
Aufgrund der Beschleunigung und der Trägheit der Masse entwickeln Gegenstände eine sehr hohe Aufprallenergie, wenn sie durchs Fahrzeug fliegen. Diese ist deutlich höher als das Eigengewicht des Gegenstands. 
Erläutern Sie dies anhand der Beispiele in der Grafik.
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	Das Video zur Ladungssicherung zeigt an einem anschaulichen Beispiel, wie wichtig Ladungssicherung unabhängig von der Länge der Fahrt ist.
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	In diesem Abschnitt lernen die Teilnehmenden wichtige Grundprinzipien der Ladungssicherung kennen.
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	Wenn Ihre Teilnehmenden einige Grundregeln beim Transport von Gegenständen und Waren beachten, können sie das Risiko verrutschender Ladung minimieren.
· Es dürfen nur Fahrzeuge genutzt werden, die so aufgebaut und ausgerüstet sind, dass sie die durch die Ladung auftretenden Kräfte sicher aufzunehmen vermögen.
· Bei der Beladung des Fahrzeugs gibt es einige Faustregeln
Der Ladungsschwerpunkt sollte möglichst niedrig und auf der Längsmittellinie des Fahrzeugs liegen. Dies stabilisiert das Fahrzeug. Deshalb sollten schwere Güter unten ins Fahrzeug und leichte oben eingeladen werden.
Beim Beladen des Fahrzeugs sind das zulässige Gesamtgewicht bzw. die zulässigen Achslasten zu beachten (siehe Fahrzeugpapiere).
Bei Teilbeladung ist auf eine gleichmäßige Gewichtsverteilung zu achten, damit jede Achse anteilmäßig belastet wird. Weisen Sie die Teilnehmenden auf die Lastverteilungspläne des jeweiligen Fahrzeugs hin, die durch die Fahrzeug- und Aufbauhersteller zur Verfügung gestellt werden.
· Wichtig für die Wahl der Fahrgeschwindigkeit sind
das Ladegut 
die Straßen- und Verkehrsverhältnisse 
die Witterungsbedingungen sowie 
die Fahreigenschaften des Fahrzeugs.
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	Es gibt 2 grundlegende Arten der Ladungssicherung, die auch kombiniert werden können:
· Formschlüssige Ladungssicherung und
· Kraftschlüssige Ladungssicherung

Formschlüssige Ladungssicherung
Wie der Name schon sagt, erfolgt die Beladung bei formschlüssiger Ladungssicherung so, dass zwischen den einzelnen Ladeteilen keine Lücken entstehen. Vereinfacht gesagt, hat die Ladung gar keinen Platz zu verrutschen.
Formschluss kann auch durch eine direkte Verbindung eines Zurrmittels (Zurrgurt) zwischen Ladegut und Fahrzeugaufbau erreicht werden. Das bedeutet, dass sowohl am Fahrzeug Zurrpunkte als auch am Ladegut entsprechende Befestigungsmöglichkeiten für die Zurrmittel vorhanden sein müssen.
Unter Blockieren der Ladung versteht man das formschlüssige Festsetzen der Ladung auf der Ladefläche entweder durch die Fahrzeugaufbauten selbst oder durch verschiedene Hilfsmittel, wie z. B. in die Ladefläche eingelassene Keile.
Beim formschlüssigen Verladen ist darauf zu achten, dass die Tragfähigkeit von Stirn- und Bordwänden ausreicht.
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	Kraftschlüssige Ladungssicherung
Kraftschlüssige Ladungssicherung macht sich die Reibungskraft zunutze. Machen Sie mit Ihren Teilnehmenden folgendes Gedankenexperiment:
Stellen Sie sich vor, Sie gehen einmal über einen glatten, vereisten Boden und einmal über einen Boden aus Schleifpapier. Auf welchem Boden geraten Sie eher ins Rutschen? 

Die Antwort liegt auf der Hand: auf dem vereisten Boden. Der Schleifpapierboden hat einen hohen Reibungswiderstand, der dafür sorgt, dass man darauf nicht ausrutscht.
Bei der kraftschlüssigen Ladungssicherung gilt das gleiche Prinzip. Ein Teil der erforderlichen Sicherungskräfte kann allein durch die Reibung zwischen Ladung und Ladefläche aufgebracht werden. Je größer die Reibungskraft ist, desto geringer kann der Aufwand der sonstigen Ladungssicherung ausfallen, da die Reibungskraft bereits einen Teil der aufzubringenden Sicherheitskräfte darstellt. 
Sie können die Reibung erhöhen durch:
· Niederzurren, 
· die Verwendung von Antirutschmatten oder 
· schlicht durch das Säubern der Ladefläche.

In der Praxis werden häufig Kombinationen aus kraftschlüssiger und formschlüssiger Ladungssicherung angewandt.
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	In diesem Abschnitt stellen Sie wichtige Hilfsmittel zur Ladungssicherung und deren Besonderheiten vor.
Die Aufzählung der Hilfsmittel erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Neue Produkte zur Optimierung der Ladungssicherung werden laufend auf den Markt gebracht. Die Ladungssicherung richtet sich immer nach der Transportaufgabe.
 
	Praxis-Tipp: Passen Sie die Folien ggf. an, so dass alle bei Ihnen verwendeten Hilfsmittel einen Platz in der Unterweisung haben. 
Besonders anschaulich wird die Unterweisung, wenn Sie Hilfsmittel mit zur Unterweisung bringen und einzelne Aspekte, wie typische Schäden am konkreten Beispiel begreifbar machen.




	[image: Ein Bild, das Diagramm enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
	Für Ankerschienen ist umfangreiches Zubehör verfügbar, z. B. spezielle Zurrgurte, Zurrnetze oder Endbeschläge als zusätzliche Zurrpunkte.
Netze werden im Allgemeinen als flexibel einsetzbare Ladungssicherungshilfsmittel verwendet. Als Zurrnetze bieten sie form- und kraftschlüssige Sicherungsmöglichkeiten.
Zurrnetze können zur Sicherung schwerer Ladungen genutzt werden. Da die Sicherungskraft von Netzen unterschiedlich ist, ist diese ggf. beim Hersteller abzufragen. Der Einsatz in Kombination mit Antirutschmatten kann die Sicherheit im Fahrzeug weiter erhöhen.
Abdecknetze eignen sich zur Sicherung leichter Ladungen, beispielsweise von Laub. Schweres Ladegut muss auch unter dem Netz gesichert werden. Die Angaben in der Gebrauchsanleitung der Hilfsmittel sind ausschlaggebend.
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	Zu den Zurrmitteln zählen Zurrgurte und Zurrketten.
Weisen Sie Ihre Teilnehmenden darauf hin, dass für die Ladungssicherung nur zugelassene Hilfsmittel genutzt werden dürfen. Einen zugelassenen Gurt erkennen die Beschäftigten am blauen Etikett (siehe Foto).
Kantenschoner schützen sowohl die Last als auch das Zurrmittel. Besonders scharfkantige Lasten können das Zurrmittel beschädigen und die Schutzwirkung aufheben. 
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	Es kommt nicht allein auf die Belastungsgrenzen des Zurrgurtes an. Auch die Belastungsgrenzen der Zurrpunkte im Fahrzeug sind zu beachten. 
Wenn möglich, schauen Sie sich die Angaben auf den im Betrieb verwendeten Zurrgurten und an den Zurrpunkten in einem Beispielfahrzeug an.
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	Zurrgurte leisten täglich Schwerstarbeit. Da kann es schon einmal vorkommen, dass ein Gurt beschädigt wird. Wird dieser dennoch verwendet, kann es zu gefährlichen Situationen während der Fahrt kommen. 
Die Beschäftigten müssen Zurrgurte deshalb von JEDEM Einsatz einer kurzen Sichtprüfung anhand der Kriterien auf der Folie unterziehen. 
Zusätzlich sind Zurrgurte regelmäßig durch eine zur Prüfung befähigte Person zu prüfen. Diese muss über Erfahrungen und Kenntnisse verfügen, um den betriebssicheren Zustand beurteilen zu können. Dies kann ein eigener Mitarbeiter sein. Fristen für die wiederkehrenden Prüfungen von längstens einem Jahr haben sich bewährt. Der Unternehmer hat sicherzustellen, dass die Prüfungen organisiert, durchgeführt und dokumentiert werden.
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	Weitere Hilfsmittel zur Ladungssicherung sind Füllmittel und Anti-rutschmatten.
Füllmittel dienen zum Ausfüllen von Zwischenräumen und Ladelücken. Stausäcke, auch Airbags genannt, passen sich der Ladelücke individuell an und sind daher bei druckempfindlicher Ladung ein geeignetes Hilfsmittel. Alternativ können die Beschäftigten auch Hartschaumpolster oder druckfesten Schaumstoff verwenden. Bei unempfindlichen Ladegütern sind auch Kanthölzer oder Leerpaletten als Lückenfüller einsetzbar.

Antirutschmatten erhöhen die Reibung zwischen dem Ladegut und dem Ladeboden um ein Vielfaches. Auch bei Kisten oder Kartons eignen sie sich gut als Zwischenlagen. Die erhöhten Reibungskräfte vermindern das Verrutschen der Ware. Grundsätzlich gilt aber zusätzlich immer: 
Die Ladefläche muss sauber und besenrein sein.
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	Zum Abschluss sensibilisieren Sie Ihre Teilnehmenden noch einmal für die Ladungssicherung innerhalb der Fahrerkabine.

	[image: Ein Bild, das Website enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
	Sensibilisieren Sie die Beschäftigten dafür, dass bei Brems- oder Lenkmanövern auch kleinere, ungesicherte Gegenstände wie Handy, Laptop, Getränkeflaschen oder Ordner, die auf dem Rück- oder Beifahrersitz oder dem Armaturenbrett liegen, in Bewegung geraten. 
Häufig greift man dann intuitiv nach den Gegenständen und verliert dadurch die Kontrolle über das Fahrzeug.

Außerdem müssen wichtige Notfalleinrichtungen JEDERZEIT leicht erreichbar bleiben.
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	Fassen Sie die Unterweisung gerne mit einer persönlichen Abschlussbotschaft an die Teilnehmenden zusammen.
Geben Sie die Möglichkeit, offene Fragen zu stellen.
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Chemiefasern mit einem Spannelement

Zurrketten kommen hauptséchlich bei LKW
Transporten mit hohen Lasten zum Einsatz

Kantenschoner gewahrleisten ein besseres
Gleiten der Zurrgurte Giber die Kanten.
Somit sorgen sie fiir eine gleichmaRigere
Kraftverteilung iiber den gesamten

| Zurrgurt.
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@ TeachToProtect®
Stimmen Sie den Zurrgurt auf den vorhandenen Zurrpunkt ab.

DIN zurrpunkte DIN zurrpunkte
400 daN (kg)

400 daN (kg)

Der Zurrpunkt wird unterhalb seiner

Achtung!
Belastbarkeit von 400 daN .(kg) Da der Zurrgurt Giberdimensioniert ist,
beansprucht. Der Zurrgurt ist auf den besteht die Gefahr, dass der Zurrpunkt
Zurrpunkt abgestimmt.

Uberlastet und beschadigt wird.

© TEACHTOPROTECT
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Ablagereife von Zurrgurten

Verwenden Sie Zurrgurte nicht, bei:
— Einschnitten groRer als 10 % an der Webkante

-

— UbermaRigem VerschleiR

e

— Beschadigungen der Nahte
— Verformungen durch Warme

i

— Unleserlichem oder fehlendem Zurrgurt-Etikett

— Brichen oder groben Verformungen an Ratsche oder
Verbindungselementen

— Mehr als 5 % Aufweitung im Hakenmaul, bleibenden
Verformungen oder erheblicher Korrosion

— Zurrgurte nicht verdrehen und verknoten

© TEACHTOPROTECT
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Fiillmittel zum SchlieBen von Ladeliicken
~ Nutzen Sie Fallmaterial zum Ausfallen von Ladelicken, z. B
~ Stausicke
~ Hartschaumpolster oder druckfester Schaumstoff
~ Kantholzer oder Leerpaletten
Anti-Rutschmatten
~ kénnen die Reibung zwischen dem Ladegut und dem Ladeboden um ein vielfaches
erhohen
— Eignen sich auch als Zwischenlagen bei Kisten oder Kartons.
~ Die Ladefliche muss sauber und besenrein sein
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SICHERE FAHRT
Gegenstande auf Beifahrersitz und Ricksitz

Nutzen Sie Beifahrersitz, Riicksitz und
Armaturenbrett NIEMALS als Ablage fiir
ungesicherte Gegenstande!

Achten Sie auch darauf, dass Warndreieck,
Verbandkasten und Warnwesten selbstbei gy u
voller Beladung noch gut zu erreichen sind.
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Sie haben Fragen zur Unterweisung?
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lhre Spezialisten fur Arbeitssicherheit





